Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


). 
ill ( 


Als 


0 N XS 
44⸗ter 8 - 
Jahrgang. 


2 
N 


N IE N 
5 0 Un 
8 . IR 1 | Sn 
IX Je 


Der Brummbart. 


Der Corporal Ploquet vom 61. Linienregiment war ohne 
Widerrede der originellſte unzufriedene Brummbart in der ganz 
zen großen Armee. 


Ploquet, ein guter Kamerad und beſonders tapferer Sol⸗ 
dat, hatte keinen andern Fehler, als den, nie zufrieden zu ſein; 
er beklagte ſich über alles, zu jeder Zeit, an jedem Orte und 
bei jeder Gelegenheit. Die vier Jahre lang, welche ich ſein 
Nebenmann war, hörte ich nie ein billigendes. Wort aus feinem 
Munde gehen, und ſah ſeine Stirn nie durch irgend ein Zeichen 
der Zufriedenheit ſich aufheitern. In der Garniſon murrte er 
über die unthätige Ruhe, im Felde beklagte er ſich über die 
Ermüdung und Anſtrengung; war ſein Torniſter wohl gefüllt, 
ſo fand er es zu ſchwer, und ſobald er leicht wurde, beklagte 
er ſich darüber, daß er ihn nicht füllen könne, weshalb ſeine 
Kameraden ſagten, in dem Regimente der Unzufriednen müſſe 
Ploquet wenigſtens Oberſt werden. Uebrigens lachte Jedermann 
über fein Murren, ſelbſt die Offiziere, welche dieſe Untugend 
Ploquer's wegen ſeines guten Betragens, ſeines erprobten Mus 
thes und einer Menge guten Eigenſchaften überſahen. 


Beſonders entwickelte ſich dieſe Laune des Corporals auf 
dem ruſſiſchen Feldzuge. Die langen Maͤrſche über ein verwü⸗ 


ſtetes und verlaſſenes Land waren für ihn ein unerſchöpflicher 
Text zu Klagen. 

„Wenn das fort geht,“ ſagte er, „ſo tragen wir unſere 
Knochen an das Ende der Welt. — Wenn man ſich wenigſtens 
an einigen Kanonenſchüſſen erlaben könnte, wie es ſich bei civi⸗ 
liſtirten Nationen ſchickt, aber nein — nicht das Zündpulver 
kann man abbrennen, und ich trage 5 Dutzend Patronen mit 
mir herum. Ich bitte Euch, ſagt mir, was ſollen wir mit dem 
Lande machen, in dem man hundert Stunden marſchiren kann, 
ohne nur eine Kartoffel zu finden.“ Beſonders lagen ihm die 
Patronen ſehr am Herzen, er fürchtete, ſie nie verſchießen zu kön⸗ 
nen, und ſie kamen ihm außerordentlich ſchwer vor. 

Die beiden Nationen ſollten jedoch bald aufeinander treffen. 
Die Ruſſen hielten endlich Stand. Zwei Tage vor der Schlacht 
an der Moskwa, bei Sonnenaufgang, wurde auf der ganzen 
Linie Generalmarſch geſchlagen, der Oberſte des 61. Regiments 
ritt die Reihen hinab und ſagte: „Kinder! der Kaiſer giebt uns 
den ruhmvollen Auftrag, eine der Redouten zu nehmen, welche 
der Feind aufgeworfen hat, um den Marſch der Armee aufzu⸗ 
halten. Es lebe der Kaiſer! Vorwärts!“ 

Der Ruf wurde von allen Soldaten wiederholt, welch⸗ 


eine ſolche Beſtimmung electrifirte. 
Cortſetzung folgt.) 
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beamter, mit. guten Zeugniſſen verſehen, 


Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl 


KXokales. 


auge der Stadt Ratibor. 
Euvangeliſche Pfarrgemeinde. 
= Geburten: 
Den 4. Ba dem Kutſcher Gottlieb Quicker zu kemi e. 
Den 11. dem Schachtmeiſter Ernſt Langner zu Oſtrog e. T., 
Marie Julie Auguſte. 
Todesfälle: 
Den 4 März des Tiſchlermeiſters Heinr. gesdinskz T., Au⸗ 
guſte Clara, an, Krämpfen, 1 J. 7 M. 6 T. 


Polizeiliche Nachrichten. 
Bei der Dominikaner-Kirche iſt am 17. d. M. ein alter 
großer deutſcher Schlüffel gefunden und im Polizei- Amte ab⸗ 


gegeben worden, wo er abgeholt werden kann. 


In berfloſſenener Woche wurden wegen Diebſtahl drei Per⸗ 
ſonen und ein arbeitsſcheuer Schuhmacher wegen wiederholten 
Bettelns eingezogen uf zur gerichtlichen Unterſuchung überliefert. 


Markt: Prei IR Stadt Katiborz 
N vom 19. März 1846. F 


Weizen: der Preuß. ee Artlr. 10 fgr. bis 2 relr. 22 for. 
Roggen: der Preuß. Scheffel ertlr. 6 for. 3 pf. bis 2 rtlr. 11 fgr, 
Gerſtes der Preuß. Scheffel ı rtlr. 17 far. bis artlr.22 fgr. 6 pf. 
Erbſen: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. bis 2 relr. 11 fgr. 
Hafer: der Preuß. Scheffel urtlr. 1 fgr. bis 1 * — fer. 6 pf. 
troh: das Schock a rtlr. as ſgr. bis 5 rtlr. 5 
Heu: der Ceutner 16 bis 19 far. 
utter: das Quart 13 = 2 sat, i 
Eier: 2 bis s St. für ı fer. 


Hirsch Buchhandlung in Ratibor. 


Druck von Bögner's Erben. 


Verlag und Redaction: 


* 


Allgemeiner Anzeiger. 
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Das auf Grund des dem Domainen-Fiskus als Grundherrn zuſtehenden Mitbaurechts, und aus dieſem Recht von dem 
Domainen⸗Fiskus im Wege der Verleihung zu erwerbende Bergwerks- Eigenthum von 61 Kuren an der gemutheten Steinkohlen⸗ 
Grube Chem auf Chelmer Grunde, im Rent⸗Amts⸗Bezirke Imielin, ſoll an den Beſtbietenden veraußert werden und iſt der 


den 17. April ec. 


diesfallige Lieitations-Termin auf 


im Geſchäftslocale des Königlichen Domainen⸗Rent⸗Amts zu Imielin vor dem Herrn Regierungs-Aſſeſſor v. Jeetze n 


Die Verkaufsbedingungen und Regeln der Lieitatiom konnen in der hieſigen Domainen = Negiftratur und bei dem Rent: 


Amt Imielin eingeſehen werden. 


Die Vorlegung des Beſichtigungs⸗ Protokolls und Maaffen = Projekts wird im Licitations⸗Termine erfolgen. 


Oppeln den 27. Februar 1846. 


Königliche 


Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Liqueur Niederlage. 


Es iſt mir von einer bedeutenden umfangreichen Fabrik ein 


großes Lager von diverſen Liqueuren 
uͤbergeben worden. — Durch die niedrige Preisſtellung bin ich in den Stand geſetzt, dieſe 
Liqueure zu 5 und 7 Sgr. das Preußiſche Quart zu verkaufen; weshalb ich auch dieſelben 
allen Beſitzern von Schank⸗Etabliſſements, Gaſtgebern u. ſ. w. beſtens empfehlen kann. 


Ratibor den 2. Dur: 1846. 


Aulius Berthold. Bes- TOL. 


Ein ſchon verheiratheter Wirthſchafts⸗ 


und der polni chen Sprache vollkommen 
mächtig, ſucht ein Unterkommen. 


Neueſten Wiener Damenputz 
empfiehlt zur gütigſten Beachtung 
A. Muſchick, 

Odergaſſe im Czetalſchen Haufe, | 


reinem Leinen⸗Garn beſtehend, iſt 
Nähere * wieder beſteus aſſortixt. 


Eduard Heier. 


Seinen gegenwärtigen nur noch 5 bis Gattungen, zeigt hiermit ergebenſt an 

Gtaͤgigen Aufenthalt hier, beehrt ſich hiermit 1 
ergebenſt anzuzeigen Zahnarzt 
im Caſthof des Hrn. Jaſchke. 


Mein Lager von weißer eee N e  - ALERT 
Gedecken und Handtüchern, 


Alles aus 


Strohhüte! 


Den Empfang der erſten Sendung 
Strohhüte, neueſter Fagon, in allen 


ränkel, e. Schweiger. 


| 
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2 Bekanntmachung. = 
An Sonn- und Feſttagen müſſen von 9 bis 11 Uhr Vormittag und von 2 bis 

n Uhr Nachmittag alle Kauf- und Kramladen und Schanklokale geſchloſſen ſein, 

auch dürfen keine Waaren in Bauden oder auf Tiſchen ꝛc. in den Straßen oder auf 

Plätzen feilgeboten werden. 

Verſtöße hiergegen werden künftig ſtreng gerügt werden. | 

Ratibor den 14. März 1846. 
Der Magiſtrat. 
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Damenputzwaaren —Vandlung 


E. Willner aus Breslau 


5 empfiehlt ihr für die ganze Frühlings⸗ und Sommerſaiſon arrangirtes Lager 
„unter Zuſicherung der billigſten Preiſe zur gütigen Beachtung und ſchmeichelt 
J ſich mit der Hoffnung eines zahlreichen Beſuchs. 

x Verkaufslokal: großer Markt, in der Wohnung der verwittweten Frau f 
Kaufmann Friedländer. 


RPS 
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Großartiges Parfümerie⸗ und Galanterie: 
Waaren⸗Lager wahrend des Marktes in Ratibor 
von E. E. Aubert aus Breslau. 


Durch direkte Zuſendungen von Paris wurde mein Lager von Toiletten⸗ 
Gegenſtänden aller Art und Nippes wieder reich aſſortirt und empfehle ich var 
von * der Dauer des hieſigen Jahrmarktes als vorzugsweiſe geſchmackvoll 
und billig: 

Toilette-Feilen, Pomaden und Haaröle, Extraits d'odeurs und Parfüms, ele- 

gante Cartonnagen mit allen Toilette-Vedürfniſſen gefüllt, Sachen auf die Co— 

mode und den Nipptiſch, parkümirte Handschuhkästchen u. dergl. m. Ferner 
echtes Eau de Cologne, diverſe Sorten unechtes, und ein Auswahl Parküms 
eigner Fabrik. 

Gleichzeitig mache ich noch aufmerkſam auf echtes Klettenwurzel Oel und 
haarerzeugendes grünes Kräuteröl, überall anerkannt für das einzig und allein wahrhaft 
wirkſame und zweckmäßige Mittel, ſowohl auf gänzlich kahlen Stellen des Kopfes 
Haare zu erzeugen, als auch das Ausfallen und Ergrauen zu hindern. 

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 

Verkaufslokal: großen Markt in der Wohnung der verwittweten Frau Kaufmann 
Friedländer. 
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10 @Phleum pratense, 10 (l. rothen Kleeſaamen und 100 Scheffel Erbſen 
werten verkauft beim Dominium Tſcheidt. N 
F ——— 


— 
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in Päckchen, genug zu einer Weinflasche voll schöner schwarzer Dinte 
. (aus reinem Fluss wasser) à 4 gGr. 
Diese Dinte ist die beste, ihre Bestandtheile unschädlich und jedem 
Geschäfts- und Schulmann auf's Angelegentlichste zu empfehlen. 
Lager hiervon hält 


die HIRT’sche Buchhandlung in RATIBOR. 


Vier civil⸗verſorgungsberechtigte Mili⸗ 


tair-Invalit en können, theils als Poſtbe⸗ 
gleiter, theils als Unterbediente der Bahn⸗ 
hofs⸗Poſt⸗ Expeditionen zu Hammer 


und Ratibor Anſtellung finden und ſich 
zu dieſem Behufe bei dem unterzeichneten 
Poſt⸗Amte melden. 2 

Ratibor den 3. December 1845. 
Königl. Preuß. Poſt⸗ Amt. 

: Renouard de Viville. 
Auction. - 

In dem Supplikantenzimmer des Königl. 
Oberlandesgerichts hieſelbſt, werden am 
2. April d. J. Nachmittags 2 Uhr 
Sophas, Spiegel, Schränke, Tiſche, Bil⸗ 
der, ſilberne Löffel, Meſſer und Gabeln, 
ein Flügel und eine Uhr, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen ſofortige Bezahlung verkauft 
werden. . 

Ratibor den 15. Marz 1846. 

Brünner. 


Das Dominium Ellguth⸗Zabrze 
im Toſt⸗ Gleiwitzer Kreiſe ohnfern der 
Stadt Gleiwitz und der dortigen Eiſen⸗ 
hütte gelegen, beabſichtigt die Dominial⸗ 
Feldmark, beſtehend 

in 835 Morgen 54 0JRuthen Acker, » 

„ 99 „ 152 „ Wieſen und 

= 46 - 50 „ Hutung 
zu dismembriren und zwar im Wege 
des öffentlichen Liritations⸗Verfahrens par⸗ 
zellenweiſe zu veräußern oder zu ver⸗ 
pachten. 

Die näheren Bedingungen ſind in der 
Directions-Kanzlei zu Schloß Neudek 
und der Rent⸗Kanzlei zu Zabrze zu er⸗ 
fahren und einzuſehen und werden Er⸗ 
werbungsluſtige eingeladen, ſich an dieſen 
Orten zu melden, eventuell aber in dem 
zu dieſer Vererbpachtung — 
am 3. April d. J. Vormittags um 

9 Uhr, 10 Ellguth 
anſtehenden Licitationstermine zu erſcheinen 
und auszubietendes Terrain zu acquiriren. 
— ‚—— . — io 

Auktions⸗ Anzeige. 

Donnerſtag den 26. d. Mis. Vormit⸗ 
tag 9 Uhr werde ich vor dem hieſigen 
Rathhauſe 61 Stück verſchiedene Winter⸗ 
und Sommermützen und Kaninchen⸗ 
felle, auch mehrere weibliche und männ⸗ 
liche Kleidungsſtücke, einen Koffer, 
einen kleinen eiſernen Geldkaſten und 
einen großen Waarenſchranken mit 3 
Glasthüren öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 

Ratibor den 20. März 1816. 

Hoppe, Exekutor. 
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= Sonntag den 22. März 
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Bekanntmachung. 

Einem hochgeehrten Publikum wird hiermit 
die ergebenſte Anzeige gemacht, daß ſich zum 
erſten Mal während des hieſigen Jahrmark⸗ 
tes den 24. d. M. ein ganz neues 
großes Putz und Strohhut⸗La⸗ 
ge r im Gafthofe des Herrn Hillmer am 

inge, Zimmer NE 5, befinden wird, ber 
ſtehend in Parifer-, Presdner-, Brüffe- 
ler- Italiener - Stroh-, Rofohaar-, Schwei- 
tzer-, nebſt ſeidenen Damen und Mäd- 
chen-Hüten? ſo wie auch das neueſte Sor⸗ 
timent in ächten franzäſiſchen Bändern, Blu- 
men, Straussfedern und Schleiern ꝛc. Alles 
zu den billigen und feſten Preiſen. 


ausgeführt von der Kapelle des A. Labus. 
Anfang 7 Uhr. Entrée 2½ Gr 


992009000200,5909000090493 
Wilhelms : Bahn. 


Zum Verkauf im Ganzen oder in Parzellen, oder eventuell zur Verpachtung der 
in der Feldmark Oſtrog am Vodziniee belegenen ſogenannten Kaminitza⸗Wieſe 
von etwa 21 Morgen ſteht den 24. d. Mi., Vormittags 9 Uhr ein Termin 
an Ort und Stelle an. 

Die Bedingungen des Verkaufes reſp. der Verpachtung werden im Termine 
bekannt gemacht werden. 

Matibor den 12. März 1 


Bas irerkurtum der Wilhelms ahn. 


Bonnen, Stadt- und Landwirthschaf- 
terinnen, Kammerjungfern und Laden- 
demoisells, welche zu Ostern oder 
Johanni engagirt zu sein wünschen, 
wollen sich in frankirten Briefen 
baldigst wenden an D. Thieme 
Bekanntmach un g. in Berlin, Spandauerstr, 3—4 pt,, 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe der Fran z und Ma⸗ — = concessionirien Ver- 
ria na Rosgaſchen Eheleute gehörigen Grundſtücke, beſtehend in einer Häuslerſtelle n an 
> einigen a von An 9 großen Scheffeln, im Termine Fr — 
pril e. Nachmittags à uhr A. G. Walt aus Bring, 9 
in Rudnik in einzelnen "Abtheilungen auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet vormals 
F. Wirth aus Nürnberg, 


werden ſollen. 
Die Verpachtungs⸗ Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, können aber 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt einem 
hohen Adel und geehrtem Publikum ſeine 


auch von jetzt an in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
anerkannten feinſten Sorten Nürnberger 


Ratibor den 5. März 1846 
Das Patrimonial-Gericht der Guͤter Rudnik. 

9 0 und Basler Lebkuchen, und bittet um 

gütige Abnahme. 


Sasse e ben Bande it auf dem Mes 
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ark ä irma zu 
Ener Ben 21. anf ttf Jen J eg r © et 
2 großes a 8 
3 Abend⸗ Konzert Seen 
f Das Licht der r heiligen Kir⸗ 
3 der Steyermärker Mulik-Gelelllehakt s che Zefu im Kampfe mit der 
928 unter Leitung des Dirigenten 5 Finſterniß unferer Tage. 
25 arise Aan s, 8 eue Iahersnöälus - 
= Vor ihrer Abreiſe von Breslau nach Berlin. — sieben Süskenpredigten 
= Das Programm beſagen die Anſchlagezettel. 5 gehalten im 2 18 %s 
28 Caſſen⸗Eroͤffuung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 85 b 
3 Entrée à Person 7% Sgr. a 885 eau, Sh, Ne 
FT. ͤ Preis 10 Sgr. 


Die zur Aufnahme i in dieses B Blatt Geftimmten Inſet Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal a 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


Gesellschafterinnen, Erzieherinnen, 


